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ÖOÖrdens Näcfirichte_nQ
Zur (xeschichte der Osterr. Benedietiner-Congregationen.

W ıe AaUS eıner Notız 1n der „Kathol. Kirchenzeitung“ VO.

September ersichtlich ist, haben dıe Aebte der österreichischen
Benedietiner-Congregation sub tıtulo de immac. ONC

1mM Stifte Göttweıig untier dem Vorsıitze des dortigen
hochw. Herrn S als Präses der Congregation eine onferenz
abgehalten, be1 welcher sich wahrscheinlich u11l das Ergebnis
der ın den einzelnen äusern durchgeführten NEUEI Retform
gehandelt haben mag AÄAus dieser Nachricht ist ohl nıcht
gewagt den Schluss zıehen, dass die Visıtation der einzelnen
ZUr genannten Congregatıion gehörigen Benedietiner-Klöster durch
den hochw. Herrn Visıtator bereits beendigt ist.— 490 =  Ordens - Näcfiric':hte_n;  I. Zur Geschichte der österr. Benedietiner-Congregationen.  Wie aus einer Notiz in der „Kathol. Kirchenzeitung“ vom  23. September. ersichtlich ist, haben die Aebte der österreichischen  Benedietiner-Congregation sub titulo de immae. Cone. B. M, V.  am 24. im Stifte Göttweig unter‘ dem Vorsitze des dortigen  hochw. Herrn Abtes als Präses der Congregation eine Conferenz  abgehalten, bei welcher es sich wahrscheinlich um das Ergebnis  der in den- einzelnen Häusern durchgeführten neuen Reform  gehandelt haben mag.' Aus dieser Nachricht ist es wohl nicht  gewagt den Schluss zu ziehen, dass die Visitation der einzelnen  zur genannten Congregation gehörigen Benedictiner-Klöster durch  den hochw. Herrn Visitator bereits beendigt ist.  . IL _ Facultät, St. Benediets-Medaillen weihen zu können.  Um mehrfach einlaufenden Ansuchen entsprechen zu können,  sah sich der hochw. Herr Erzabt Placidus von Beuron genöthigt,  in Rom um die Facultät einzukommen, dass er auch anderen als  in. Deutschland, Frankreich und Belgien wohnenden, Priestern die  Die  Vollmacht, Benediets-Medaillen zu weihen, ertheilen könne.  erbetene Erweiterung des früher ertheilten Privilegs wurde ge-  währt laut dem unten folgenden Reseript.  Es  können‘ somit  Priester, welche die Facultät Benedietus-Medaillen zu weihen be-  nöthigen, solche in Beuron, Emaus oder Seckau gegen Ver-  gütung der Auslagen durch Persolvierung  einer Messipter;tion  erlangen.  Ordinis S. Benedicti, Congregationis Beuronensis.  Ex Apostolico indulto Abbas pro tempore monasterii S. Martini  vulgo de Beuron O. S. B. privilegium obtinuit sibi suisque suc-  cessoribus concedendi ad vitam Sacerdotibus in Germania, Gallia,  Belgio et Hollandia degentibus facultatem benedicendi cum appli-  catione Indulgentiarum cruces et numismata S. Benedicti abb.  Nune vero Rms D. Plaeidus Wolter Archiabbas monasterii  et Congregationis Beuronensis SS. Dnm. nostrum Leonem Pp.  enixe rogavit, ut enuntiati privilegii extensionem pari modo sibi  et successoribus suis tribuere dignaretur‘ pro sacerdotibus. etiam  Austriacae ditionis et Anglicae. Sanctitas porro Sua, referente  infraseripto Substituto Secretariae S. Rit. Cong. petitam privilegii  extensionem benigne concedere dignata est. Contrariis non obstantibus  quibuseunque.  Die 13. Augusti 1890.  — Card. Aloisi l?1asella, Praef,  E388 Facultät, St Benediets-Medaillen weihen können.

Um mehrfach einlaufenden Ansuchen entsprechen A können,
sah siıch der hochw. Herr Erzabt Placıdus VOIN Beuron genöthigt,
ın Rom 190881 dıe Facultät einzukommen, dass auch anderen als
In Deutschland, HFrankreich und Belgıen wohnenden, Priestern dıie

DieV ollmacht, Benediets-Medaillen A weilhen, ertheilen könne.
erbetene Erweıterung des früher ertheilten Privilegs wurde
währt aut dem un folgenden Reserı1pt. Kıs können somıt
Priester, welche die Facultät Benedietus-Medaillen weıhen be-
nöthıgen, solche 1n Beuron, KEmaus oder Seckau Ver-
gUtuNg der Auslagen durch Persolvierung einer Messipter;tionerlangen.
Ordinıs Benediceti1, Congregatıionis Beuronens1s.

ıx Apostolico indulto Abbas PrO tempore monastern Martını
vulgo de Beuron privılegıum obtinuıt <s1b1 sulsque SUC-

cessoribus concedendiı ad vıtam Sacerdotibus ın (+ermanıa, a  A,
Belg10 ef. Hollandıa degentibus facultatem benediecendi DU appliı-
catıone Indulgentiarum CTUCES e numısmata Benedieti ab

Nune eTrO Hms Plaecidus W olter Archiabbas monaster1n
et Congregation1s Beuronensıs Dnm. Nnostrum Leonem Pp
enN1ıxe rogavıt, ut enuntlatı privulegn extensionem parı Modo s1ib1
eit Successor1bus uıs trıbuere dignaretur pro sacerdotibus et1am
Austriacae ditionis ei Anglıcae. Sanctitas Dua, referente
infraseripto Substituto Secretarıae Rıt Cong. petitam privilegn
extensıonem benıgne concedere dignata est. Contrarıs 1900701 obstantıbus
quıibuscunqgue.

Die Augusti 1890 Card Aloisı 1?[asella, Praef.
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In88 Abtwahl Zu St{ Lambach (Ober-Oesterreich.)

(Vide Hefft 14, 323.)
Am 8 unı waltete der hochw’ste Herr Abt Romuald [0]01

St Peter ın Salzburg ZU erstenmale sEINeESs Amtes als Präses der
Congregatıo Imm (jon M Ks wurde nämlich an dem

dessen Leıtung 1n St. Lambach die ABgenannten Tage unter
Der hochw. Herr Präses wurde feierlichahl vorgeNOMMEN. worauf nach demunter Glockengeläute empfangen, „Ven

OCreator Spiritus“ ZU V orserutiniıum geschrıtten wurde. Die
Serutatoren eINZIS und allein 4AUS en Conventualen von

St Lambach gewählt worden. SO Wahlzeugen Warenh die hochw
Herrn VOIl Kremsmünster nd Michaelbeuern gebeten. uch
7W el Dombherrn VOIL Linz funglerten honorıs als Zeugen.
Die Wahl oeNg miıt feierlicher W ürde ın vollster Eintracht un!
uhe VOTLT sich. Der neugewählte hochw Herr Abt (ölestin Baum-
gartner, bisher ErIOr, geb Februar 1844, eingekl. D Sept.
1861, Prof. Sept. 18695, ord. Juli 18564 WLr über eın
Jahr untier dem hochsel. ABt ueranger Iın Solesmes gyeWweseN;
bekleidete 1m Stifte qelhst nacheinander fast. alle Aemter und
entfaltete namentliıch eıne erfolgreiche Thätigkeıt als Seelsorger
un Finanzmann 1m Rentamte und ın der Sparcasse. Kr ist;
Kenner, Verehrer und Arbeıter ın der sSireng cäcılianischen

DieKirchenmusık, Biıenenvater un VOIL bester Gesundheit.
Ordnung der Wahl naıt a 1l 611 Gebeten, ((esängen, Lesungen vVvonmn

der hl Regel eic hatte der Capitel-Deereten, Statuten, Capıteln
secretär IM Augustin zusammengestellt. Iiese Ordnung War

Z NECU, ausführlich nd fand allgemeınen Beifall. Abends War
grossartıger Fackelzug, Musık- und Gesangsproduction und
prächtige Beleuchtung des Marktes SO WI1e Feuerwerk. um Prior

O20 mitgetheilt, der bisherigewurde, WwW1e bereıts 1m eft EL
Bibliothekar und Archiıvar Augustin Rabensteimner, xeD 1847

Villarders In AArOLs erna_nnt. multos annos!
(Orig.-Corr.)

Abtwahl iın Maredsous.
Am August wurde In Maredsous die W ahl eiNes

Abtes vorgenOMmMeN, nachdem der bisherige Abt, HH Placıdus
Z Krzabte der Beuroner-Congregatıion erwählt wordenW olter,

Die Wahl fiel auf Dom Hildebrand de Hemptinne ınW  x
Beuron. KEs ist dies jener ın dılo Wolff’s „Beuron, Bilder
und KErinnerungen AaAUS dem Mönehsleben“ erwähnte päpstliche
Zuavenoffheier, für den der Vater eın vörnehmer belgischer
Kdelmann 1868 beım hochsel. KErzabt Maurus Wolter eın

aube, den Ruft VOI ottKloster suchte, „weil derselbe l
hören, dass den weltlichen mıiıt dem geistlichen Kriegsdienste
vertauschen solle, “ Wenige W ochen nachher bat der erst NeUN-
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zehn]ährıge Offhe:er Aufnahme. und dıe edle Famılıe brachte
iıhren Sohn un Feste Marıa Lichtmess 1ın's Kloster Durch den
Eintrıtt des Jungen Zuavenofhelers wurden dıe ersten Bezıehungen
des Klosters Beuron Belg1en angeknüpft, und xab ohl
den ersten Anstoss Gründung der el Maredsous he]1 Namur,
ermöglicht durch die Hochherzigkeit der Herren Henrı1 und Jules
Deseceläe Als Offeijer verliess Hıldebrand se1INn Vaterland,
und jetzt ach 2 Jahren, innerhalb welcher die verschiedensten
Vertrauensämter 1m Kloster, ın en etzten Jahren das des Secretärs
eım hochsel. Erzabte Maurus, bekleıdete, kehrt als Abt ın
dasselbe zurück. & Kirchenztg. Nr 68.)

VCassinenser Congregation striet. 0bser'v.
Vom Aprıl hıs ‚U1 desselben Monates agte das

(General-Capıtel der (assınenser Congregation Rom und wählte
STA des verstorbenen Msgr. Ballsıeper den früheren (+eneral-:-
Procurator, Romarıcus Flugı, Baron d’Aspermont,
(General-ÄAbte un! den Leander Lemoıine Vice-General-
Proecurator. Andere Veränderungen wurden nıcht gemacht. Es
steht befürchten, dass der TIGH6 General-Ahbht seınen ohnsıtz
nıicht ın Subiaco werde aufschlagen können. Die iıtalıienısche
Keglerung hat bereits einen Architekten nach St Scolastiea C
schickt, untersuchen, ob das Kloster nıcht In ZWe1 getheilt,
und der kleinere, schlechtere 'T heil uUNSeTEGEN wenıgen dort lebenden
Mitbrüdern zugewl1esen werden könne.

(Urıginal-Correspondenz.)
Benedietion des NeEUEN €s YyYon Mount S22 Bern:;rd

(Ord Cist.) in England.
Am Feste des hl Bernhard benedicıierte der Bıschof Ilsley

VO  - Birmingham ın der Kirche des Cistercienserklosters Mount
St Bernard den VOTL ein1ger Zeıt. gewählten und bereıts installerten
bt Wilfrid Hıpewood unter Assıstenz zweler irıscher Aebte,
während der Diöcesan-Bıschof Dr Bagshawe der Weıhe ım Chore
beiwohnte. Atusser Dr Ilsley W.4ATEeN noch andere Studiengenossen,
mehrere frühere Lieehrer des Prälaten, Msgr. Souter,
SOW1@e 6ine STOSSEC Anzahl W elt: un Ordensgeistliche Ur Feier
erschiene ach dem (+ottescdienst versammelten sich die (+äste
Z einem einfachen Mahle, beıl dem der Enkel des Stifters der
Abtei; kerr KEverard de Lisle VvVvon (+arendon, den Trinkspruchauf den Prälaten qusbrachte. Abt ılfrıd ist se1lt der
Gründung der dritte Vorstand des ın romantıscher W aldeinsamkeiıt
gelegenen Stiftes un: der eInNZI&XE infulirte (%) Abt ın KEngland.

kıirchz. Salzb. Nr (4.)
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VILl Centenarfeier Z Ehren des hil Gregor des (xrossen in

der engl1 Benedietiner-Congregation.
Äm eptember dreizehn Jahrhunderte verflossen,

se1t (Gregor der Gr. den Stuhl des hl Petrus bestieg. Um das
(+edächtnis dieses bedeutungsvollen Kreignisses würdig begehen
und die gebührende Verehrung und Dankbarkeit dem Manne
bezeugen, den die Kırche qals ıhren grössten (Oberhirten teıert,
den der Orden des hl Benediet selnen ruhmvollsten Miıt-
gyliedern zählt un der durch Absendung des hl Augustinus und
der anderen (laubensboten sıch den Namen e1INes Apostels VOI

England verdient hat. veranstaltete die englische Benedietiner-
Congregatıon eın fejerliches Triduum VO bıs Sept 1m
Kloster des Gregor Downside bei ath Der Verlauf der
Feıer WAar eın höchst oylänzender. Ausser dem Bischof VOLN Chifton,
1n dessen Sprengel Downsıde hegt, och die Bischöfe VO  a

Menevı1a, Northampton, Bırmingham und Shrewsbury anwesend,
terner der Präsiıdent der englischen Benedietiner, Aug U’Neıll,
mıt Zzwel (Titular-) Aebten un! den OQberen der verschiedenen
Niederlassungen, dann über Benedictiner, mehrere Monsıgnor1
und Canonıker, Dommikaner, Karmeliten, Jesulten, Kosminlaner,
Oratorianer, W eltpriester und zahlreiche weltliche (Aäste. Der
Cardinal-Erzbischof un der Bischof VO Salford hatten Je einen
Vertreter geschickt. Die Festhehkeiten begannen Montag den

Sept. mıt dem Hochamte, das der Prior Downsiıde, anstatt
des durch Unpässlichkeit verhinderten Präsidenten Sans; dıe
Vesper Uhr abends hıelt der Bıschof VO  > Northampton,
e1n ehemalıger Zögling des Collegs VO Downside, wouraut der
Dominiıkaner Albert Buckler dıe Kanzel bestieg und ın der
ersten Festrede „Gregor den (Jrossen als Papst“ schilderte. ‚ Am
zweıten Tage hielt der Bischof VOI Bırmingham das Hochamt
un! Bischof Hedley, B., predigte ber ” Gregor ql<
Mönch.“ Kr zeigte, WwW1e die klösterliche Erziehung, welche Gregor
empfangen hatte, die Quelle se1ıner (/rösse und a 117 des Guten
WAaTr, das vollbrachte ; WwW1e ach se1lner Erhebung autf den
päpstlichen 'T ’hron in seınem Palaste das klösterliehe Leben tiort-
setzte, und hob mıiıt besonderem Nachdruck die V OIl mancher Seite
erfolglos angefochtene 'T’hatsache hervor, dass St. Gregor sowohl
qle Augustin un se1ıne Grefährten, die en Angelsachsen
ZUEeTST. das Evangelium verkündeten, der Regel des hl Benedıiet

Der (+ottes-folgten un dessen ehrwürdigem Orden angehörten.
dienst Mittwoch den D dem eigentliıchen Uentenartage, War
wirklich prächtig. Hochamt und Vesper wurden VO Bisehof VO  —

Clifton, die Prediegt 28 Abend Von em Jesuitenpater Rickaby
gehalten, dessen Beredsamkeiıit die Zuhörer länger als eine Stunde
Zu \fesseln wusste. Im Sanetuarıum S4aSsSemn dreı Bischöfe und drei
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1 Rauchmantel und miıt Mitra ; der Chor bot durch die

bunte Mischung‘ der verschledenen Trachten er Ordensleute,
Dignitäre und W eltpriester einen malerischen Anblick dar ährend
1n den Messen der 7WE] vorhergehenden Tage vierstimmıge Lieder
abwechselnd miıt C'horalmelodien 20088 Vortrage kamen, erklangen

eigentlichen esttage AT die einfachen sechönen Tonschöpfungen
der kırchlichen Musık, der St (xregor seınen (+e1lst eingehaucht
und seinen Namen gegeben' hat; Die Zahl der Gäste, welche sich
ach dem Hochamte einem mbiıss nıedersetzten, belhief sich
auf eiwa 250 Die Reıihe der Trinksprüche eröffnete der Präsident
der englischen Benedietiner mıiıt e1ınem Toast auf den hl Vater,
dem dıe Festversammlung eınen telegraphischen (jruss übersandte,

ach einıgendarauf den Hymnus: 99 Roma felix.“
anderen Toasten wurde e1INeEe VO Bruno Kengelbacher CO1Ll-

pon1erte (lantata vorgetiragen un! eın 1ed A Eihren der Könıgın
SS mıiıt eınem 4O Deum dıe erhebendeDiIie Vesper beschlo

Feier. („Kath. Kirchenzeıitung“ Nr 76.)
VIII. Ehem. Benedietiner-Kloster Montserra In Mexiko

ährend der est 1mMm 1580, dıe ma; allgemeın Corolisette
(Gesicht verunstaltender Aussatz) nannte, wurde ın der Gegend
VONN Tacubaya eiIn Hospital gegründet, nıcht weıt davon, sich
Jetzt die Mühle O1 Belem befindet. {IIDıe Verehrer der qel] Jung-
frau VON Montserrat sandten ach Spanıen 81  - eıne Copıe des
wunderthätigen Bıldes VO  z derselben (zrösse und 1n denselben
HFarben W1e jenes ıIn (Jatalonıen un! gründeten mMı Bewilligung
durch Bulle V Olll März 15584 eine Bruderschaft ınter dem
Titel unserer Krau VOIN Montserrat, die jedoch kurze eıt
auf diesen Anhöhen bestanden hat

Die (;ründer nahmen sıch alsdann VOT ın Mexiko eıne
Kirche und eın Hospital A bauen, welchem Zwecke S1e VO  e

den Augustinern einen Platz oll J! ankauften. Alsbald
machten S1E sıch Anl die Arbeit. Da sıe jedoch Wiıderstand fanden,
erwirkten S1e eıne Bulle VO LF Maı 1586. dıe alle Hındernisse
beseltigte un kraft welcher S1e ihre Arbeit fortsetzten und das
Heiliıgthum 1590 vollendeten. Demungeachtet wurde dıe Kirche
ım Auftrage des Ordinarıus geschlossen nd versiegelt, bıs 1E
abermals geöffnet wurde 1m 1593

ach dem Tode der (Jründer begannen die T’estaments-
vollzieher und Confraternitäts-Mitglieder ufitgfeinander einen Streıt,

A Wir geben üuns ler angenehmen offnung hin, noch im Ver«-
auie die  8  es Jahres über gleich erhebende Feierlichkeiten ren
NSeTre6esSs hl. Papstes Gregor i auch aus der Mitte anderer Con-

/AN können.gregationen nach 41 al Mittheilungen berichten
Die Redaction.
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das Capıtal ward vermındert un die Zwistigkeıiten endeten mit:

Es wurdedem Plane, die Kırche Benedietinern A übergeben.
ach Spanıen 19888 kKelig10sen geschickt, welche VO  a} dem Heilig-thum Besıtz ergreıfen: sollten. Im 1602 Jangten dieselben ın
Mex1ıko A aber der Bischof weigerte sıch S1e aufzunehmen und
erhob eınen gewaltigen KrOcESS. der jedoch ihren Gunstenendete ım 1614

Das Haus, welches qls Priorat anerkannt wurde, bewohnten fünf
bıs sechs Kelig10sen, dıe AauUuSsS Catalonıen gekommen cn  9 alle drel
Jahre wurde eın Superlor für Mexıko TN:  Nn oder wıedergewählt.Sie beobachteten dıieselbe Lebenswelise W1e dıe Spanıler ; S1e er-

zwölf Knaben, welche ihnen AIn Altare dienten : bebauten
eiınen (+arten, führten ın dıe Hauptstadt verschiedene (+emüse e1IN,aceclimatisierten ort die S1SSE spanısche Pflaume : VOTL allem W Ar
es eine Menge VON Manuseripten, deren 341e sıch eine STOSSESammlung verschaffen wussten

Am 2 Jänner 1821 wurde dıe Stiftung aufgehoben. Der
letzte FÖr Fr Benito (xonzalez, kehrte ach Spanien zurück,starb aber unterwegs und fand SeINn rabh 1m ()eean. Eın anderer
Kelig10se, Hr uan Cerezo, blıehb ın Mexiko zurück als Reetor
der Kıirche bıs ZU seınem ode Mit Deeret etober
1861 wurde dıe Kirche für den (+ottesdienst gZesperrt. Am

August 1862 wurde das (+ebäude ZU. Vertheilung unter dieFamilien der ersten Gründer bestimmt, welcher Auftrag jedoch,trotzdem darum wıederholten Malen N nächstfolgenden Dep-tember angesucht wurde, nıcht ZULC Ausführung gelangte.Näheres bezüglich der Unternehmüungen, die seither mıt
diesem (x>ebäude VOFSCHOMUNE wurden, lst nıcht bekannt. (Exlibro „Nocumentos 4A1NEX OS la emor1a de Hacıenda de 1874,correspondientes la SECCION SEXTAa de la insıema secretarıla :
Mexiko 15875 Mıitgetheilt on M Joerger ıIn Jefferson, Wise.
Amerı1ka.)

F UOrdensnachrichten a4us Amerika.
Die Conseecration der Benedietiner-Kirche ZUT U:

beflegkten Kmpfängnis ın NeWarl_;} 1m Staate New-
Jersey.

Am } Bl August begıeng dıie Benedictiner-Abtéi ad
Immaculatam Coneceptionem M ın Newark eiIn glänzendes Fest;die Kirche derselben wurde von em hochw’sten Herrn Dıiöcesan-
Bischof Michael Wıgger tejerlichst econseecrtIert. Bevor WITr diese
WYejerlichkeit schildern, wollen wır einen kurzen Bliek auf die Ent-
stehung un! die Schicksale dieser Kirche werten.

Die Gründung derselben o1eng VON der St. N ikolauskipch1ın New-York durch den damaligen : Pfarrer Johann StephanRaffeiner AUS, der 1$33«in New-York die erg e deutsche Geméinde
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1Ns Leben rıef.1) eın Assistent Nikolaus Balleıis?) sammelte 1n
New-York ungefähr 6 deutsche Familıen UuSamIniNell un! less sich

Kır kaufte1841 dort bleibend als deren Seelsorger nıeder.
der Grand Sstreet eınen Bauplatz und errichtete auf demselben
Ehren der unbefleckten (xottesmutter eıne hölzerne Kirche,
Fuss lang und F'uss breıt, dıe Z 31 Jänner 15342 dem

(3ottesdienste übergeben und 1Im Herbst desselben Jahres durch
den damalıgen Bischof VO  — New- York, dem hochw Herrn Johann
Hughes, eingeweıht wurde. Kın Jahr später wurde die Pfarrschule
mıt nahezu Kindern begonnen. ald stellte ecs sich aber heraus,
ass das (otteshaus be1 dem stetigen achsen der (+emeinde
durch die Einwanderung AUS Deutschland dem Bedürfnıisse nıicht.
mehr genügte, deshalb erwarb Nıkolaus 1546 eınen grösseren
Bauplatz in der Highstreet, autf welchen Se1IN hölzernes Kirchlein

versetzen beschloss. Dreı W ochen lang dauerte der Umzug,
aber niıchtsdestowenıger fand In demselben jeden Sonntag (z+ottes-
dıenst STa Da dıe Arbeıt be1 der StTEeiSs zunehmenden (+emeinde
für einen Priester kaum mehr 711 bewältigen WAäTrT, verlangte Nal

von der Benedietiner-Niederlassung ın St. Vıncent 1n Pennsylvanıen
einen Assistenten, der auch bald In der Person des ( Karl
(xeyerstanger selnen Posten antrat Wiıe be1ı jeder christlichen

sollten dieseStiftung früher oder später Stürme hereinbrachen,
Als 1854 Inauch der St. Mar ’'s-Kirche nıcht erspart bleiben.

Philadelphia die Katholikenhetze begann, ottete sich auch 1ın Newark
der Pöbel ZUSam  N, l  - dıe St Mary’s-Kirche IA zerstören. ıe
beiden Priester retteten mıt ühe iıhr Leben durch dıe FElucht,
während der rohe Haufe die Kirchenfenster und den ar ZeYT-

trümmerte Von dem Zerstörungswerke ist. och die Statue der
unbefleckten Empfängnıs, freılich ohne Kopf und Hände un Sons
vielfach beschädigt, vorhanden. Nur der F'uss, der aut dem Kopfe
der Schlange steht, 1st, unversehrt geblieben. Nachdem der durch
die Ruchlosigkeıt des Gesindels angerichtete Schaden wıeder gut-

suchte Nikolaus mıt dem Superi0r Ol St Vıncentgemacht WAar,
e1Iıne Vereinbarung VUebernahme der St. Mary’s-Gemeinde
M treffen, die sich aber zerschlug un übergab QT se1nNe

Die St. Nikolauskirche $Stersonntag 1830 eingeweiıht, rhielt ihren
Pa.tron mıiıt Rücksicht darauf, 4SS die katholischen Holländer, welche 10613 Neu-
Amsterdam (das heutige New-York) anlegten, ihre Colonı:e unter den Schutz des
hl. Niıkolaus stellten Das Andenken daran hat sıch ın der Benennung eıner
Strasse (St i1cCkolas Avenne) und eines Hotels (St. Nickolas-Hotel), Ssow1e In cder
Aufhissung der Flagge auf dem TChurm des Ra  auses (Cilty Hall) jährlich

ecember erhalten Pfarrer Raffeiner, geb Walills ın Tirol
20 December 1755, starb als General-Vıcar der Diöcese Brooklyn 106. Juli 1801

Nicolaus Balleis, D Profess des Stiftes St etier ın Salzburg,
geb November 1808, ord 1831 kam 1830 nuch New-Vork und ist eEN-
wärtig Piarrer der St. Franciscus:Gemeinde 1n Brookly#.
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Kiıirche und (+emeilnde dem (seıt 1853 eingesetzten) Bischof von
Newark dem hochw sten Herrn Jakob Roosevelt Bayley, der für
dıe verwalılste (+emeinde den hochw Herrn Hasslinger als Pfarrer
aufstellte Dieser hıelt 1U IMN halbes Jahr sSe1inNler (+emeinde
AUS un dann wendete sich Bischof Bayley den Einde 1855
15808!| Abt erhobenen Superior VO  — St; Vınecent der Absıcht
dass die Benedietiner die Mary s-Kırche übernehmen sollten,
da iıhm sehr daran gelegen War eIiINer Dıiöcese e1n Benedietiner-
Kloster haben Darauf schıckte der Herr Abt 1111 August 15856

Valentin WHelder als ersten Seelsorger nach New ork Miıttler-
weiıle die (5emeılnde ANS VV erk die hölzerne Kırche durch
e1in würdiges (otteshaus ZU ersetfzen Kın AÄAusschuss On VIier

sachverständigen (xemeindemitgliedern nahm dıe Angelegenheit
die Hand Der Bau wurde Form Basılika 124 H'uss lang
un: 66 Fuss breit angelegt die Mauern haben eINe 1C. ON

F’uss, die Säulen Inneren SInd 4US (7xusseısen, das ach ISt
mıt verschiedenfarbigem Schiefer gedeckt und 3801 VT 'T ’hurm
(mıt drel Glocken) der Südseıte dıent als Vorhalle ZUI Eın-

Den schönenSaNS SOWIeEe als T’reppenhaus für den Musikehor
Hochaltar verfertigte B'r (losmas Wolf A4US der Abte! St Vıneent
EKın März 1557 111 Newark ordıinierter enedietiner ber-
hard ahr wurde dem V alentin alg Assıstent beigegeben un!
dıe Seelsorgestation Newark Priorate VON
St Vıncent bestimmt. TLeider wurde der Prior V alentin
2 Maı 851 New-York Von C111  3081 Strassenbahnwagen über-
fahren und gyetödtet. eın Nachfolger W Ar Kupert Seidenbusch,
untfer dessen Leitung der Bau der Kirche rasch _ VOrwäarfis schritt,

dass dıe Kınweihung desselben schon 2881 December 1857
statttinden"konnte. Gleichzeitig wurden dreı A, die Kıirche grenzende
Häuser in der Hıghstreet u11n S0000 Dollars erworben, WOV OIl z W.e1
AAUuS Backsteinen aufgeführt, für dıe ohnungen der Priester V eTI-
wendet wurden, während das dritte 2h08 olz gebaute den
Benedietiner Nonnen als W ohnung diente, welche schon damals
die Mädchenschule der (+ameinde übernahmen Als Friedhof be-
nützte die (+emeinde nNnen Platz A deı Grandstreet nehen der
alten Kıirche Da die städtische Behörde bel der zunehmen-
den Ausdehnung der Stadt alle Begräbnisplätze innerhalb derselben
aufzugeben anordnete, erwarb der Herr Abt. VOL St Vıncent
Tel Meilen ausserhalb Newark BINR Stück and Von Morgen,
auf welches Nnun die Leiche des Valentin Felder übertragen
wurde Im Sommer 1862 wurde der Prior Rupert Seiden-

och sieben andere Benedictinerpriester sınd seiıtdem Newark
I I October 18060 Casımir Seıtzgestorben Beda Bergmann,

zZ5 Juli 18067, Isıdor alter Z3 October 1807, Leonhard ayer a
IS Maı 1575, Wendelin ayer 27 August 1881, W ilhelm W alter
17 Jun1 1552 und IJ Nıkolaus TUC October 1553
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busch b als Pfarrer nach Buttler 131 Pennsylvanıa versetz N  eln
Nachfolger tho Huber erbaute hınter der Kirche, cke VO  m

Waılliam- und Shipman-Street In geräumıges, 100 Fuss Janges
un! Fuss breıtes ehulhaus VO  — rel Stockwerken. Dessen
Nachfolger (seıt November Oswald Mosmüller lıess die
beıden Seitenaltäre ın der Kıirche durch den vorhın erwähnten
Fr (Josmas bauen und die Kırche ausmalen. Nachdem derselbe
117 Herbst 15866 qle Keector des Studienhauses für die amer1ıkanıschen
Benedietiner ın Rom bestimmt worden War, trat Roman ıll

se1ne Stelle als Prior und Pfarrer: 1867{ wurde mıiıt dem
St. Benediets-Colleg unter der Leıtung des ılhelm Walter
begonnen; dıe Schwestern INnuUusSsten SA diesem Zweck das bısher
innegehabte Haus neben dem Priorate rfäumen und In dem
obersten Stockwerk es chulhauses solange Unterkunft nehmen,
biıs iıhr jetzıges, An dıe Schule angrenzende Haus In der Shipman-
Street hergestellt W3  H MDasselbe wurde ım Aprıl 1870 VO  > dem
damaligen Bisthumsverweser und Präsiıdenten des Seminars 1n
Seton Hall, Herrn Michael Corrigan (Jetzt Erzbischof VO New-

Da Roman l krankheitshalberYork) feierlich eingewelht.
1803 nach St. Vıncent 7zurückkehrte (er starb dort Maı
versah durch ein1ge Monate Bernardın Dolweck seINe Stelle,
worauf Leonard Mayer Prior wurde. Nachdem derselbe &N

18 Maı 1875 mıt Tod abgegangen War, folete Bernhard
Manser als Prior, der 18580 durch W ılhelm Walter ersetzt.
wurde. Nach dem "Tode des letzteren (am I unl ber-
nahm. (+erhard DPılz die Leitung des Priorates un der Pfarre
Da sowohl das Colleg, für welches 1871 AIl der Stelle des
hölzernen Hauses en massıver Bau AUS Backsteinen aufgeführt
worden War, als auch dıe Pfarrgemeinde rasch in gedeihlicher
Kntwickelung siıch einem blühenden Zustande entfaltet haben,
dachte der Herr AT VON St Vıncent daran, die Erhebung des
Priorates ZU eıner selbständigen Abte1 ın Rom ZU betreıben. Dem

Prior (Gerhard DPılz Jag 1U ob, eiINn eues Klostergebäude
aufzuführen, welches den Bedürfnissen eiıner Abte!l entspricht.
Nachdem dies geschehen un! VOIL hl Stuhle In Rom
1 Jetober 1854 die Kınwilligung hıezu gegeben wurde, erfolgte
d 11 Februar 15585 die Wahl des Zullox?) Z

Kupert Seidenbusch, . geb. 6i October 1830 1n München, eingekleıdet
am October 1850, Profess am Jänner 1852, örd. zR80! 22. Junı 1853, zuletzt
Prior ın St Vıncent, wurde 3R00! ecember 18066 ersten Abt In Minnesota
erwählt, seıit 3 März 1575 Bischof VO Halıa und apostolischer Vicar
on Nord-Minnesota, resignirte CI Anfangs 1890

Jakob Zilliox, geb. 1849 ın Newark, Profess E Januar 1870 in der
St Paulskirche ın Rom, ordiniert 18573, studierte se1it 18069 erst ın Rom, dann ın
Innsbruck Theolugıe, erwarb sich ın Kom den Doktorgrad. und ıs seıner
Erwählung ın ST Vıncent erst Professor, später Prior.
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ersten Abt VON Newark. uch für die Erwerbufig eines orösseren
Grundbesitzes der Abhlte]i durch den Ankauf einer
Zrösseren Harm mehrere Meılen von Newark gesorgt worden. Der
erste Abt hatte leider nıcht die körperliche Kraft, seiınem mte VOFr-
zustehen, sechon 1Im etober 15586 resignierte krankheıtshalber.
Die eue Wahl AI November desselben Jahres fiel auf

Hılarıus Pfraengle,1) bıs dahınm Präsiıdent des Colleg 1ın St Vıncent,
der seıtdem die (Aeschicke der Abte1l mıt kräftiger and verwaltet.
IDıie FPfarrgeschäfte wurden mıt der Errichtung der Ahte1 1885 dem

Cornelius ek! übertragen, der 1E 1887 eınem Nachfolger
Polycarp Scherer abtrat. Abt Pfraengle oründete bereıts eıne NEUE

Heıimstätte für sSe1IN Kloster In Manchester ım Staate New-Hampshire,
schon eıne Pfarreı miıt einer VON den Schwestern geleıteten

Mädechenschule 1ın's Leben getreten ist. und WO über den Wunsch
des dortigen Bischofs demnächst ın Colleg eröffnet werden soll Für
die Feierlhichkeit der Conseeration der Kirche wurde dıese ıIm Innern
Von Grund AUS restaurıiıert un farbige Fenster eingesetzt.

Die (Jonseeration tand, WwW1e schon ıngangs erwähnt.
FE August sta  9 der hochw Herr Diöcesanbischof Michael Wıgger
begann den hl Aect D Uhr Morgens un!: Jas hıerauf dıe
hl Messe. Um 10 Uhr hielt Biıschot Leo Haıd B Abht VO  =
Belmont In Northcarolina und apostolischer Viear, das feierliche
Pontificalamt ;: während desselben (nach dem Kvangelium) hatte

Mauritius Kaeder, Professor Colleg 1n St Vıncent, die
Festpredigt. Als Ehrenassistenz funglerten Meinulph Stucken-
kemper (Erzpriester) aUusS der Abtel St John 1n Minnesota.

Nepomuk Jaeger, Priıor von St Prokop ın Chicaz0 (Diacon)
und Athanasıus Hıintenach AUS St Vıncent (Subdiacon), der
Prior VO  u St. Mary’s In Newark, KErnest Helmstetter, War
Ceremonienmeister, Vıincenz Huber, Subprior ın St Vıncent, Wr
Diacon und Aloys (+0rmann, Professor AIl St. Benediets-Colleg
1ın Newark, War Subdiacon. Dem Pontihcalamte wohnten der hochw.
Herr Biıschof Wigger VOIN Newark, die hochw’sten Herren: Erzabt
Andreas Hıntenach St Vıncent, die Aehte Hilarıus Pfraengle
von - St Mary’s In Newark, Innocenz W olf VO  u St. Benediet ın
Kansas und Bernard Locnikar ÖN St John 1ın Minnesota, nebhst
viıelen Priestern au'_s Newark und Umgebung be1l Abends,

Hilarıus Pfraengle, geb Mai 1543 But in Pennsylvanıa, eingekleıdet
E Okt. 15558, Profess an BT Maı 18066, ordıinıert 20 Maı 180606,

studierte bıs 1570 ın Rum Theologie un erwarb das Doktordiplom, erst
Professor der Dogmatik, später Präsıdent des College ın St Vıncent

Um die Restaurierung der irche machten sıch besonders verdient: der
Münchener Maler Wılhelm Lambrecht, der die seiner Zeıt vielgerühmten Fresken
se1n Erstlingswerk 1n Amerıka und e1ınes seiner gelungensten, mıt Meisterhan
Neu belebte,
Anton Kloster.

der Dgc9rationsmglgr Alexander Mü'rz -und der Altarbau
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(1/5 Uhr hıelt Abt Hiılarıus die Pontifical- Vesper. So endete
dieses für dıe jJunge Abte!] hochwichtige gylänzende Fest Möge
dasselbe eın oyJückliches Omen für das weıtere (+edeihen der-
selben se1In Ernest Stein, (Orig.-Corr.)

N 344 e  e N In den weiteren Berichten folgen WITr melstens
der „Kath,. Volksztg.“ Von Baltimore wescnh anygel Vo  a riginal-
Mittheilungen, un die WITLr h1 abermals dringend bıtfen.

Die Redaction.
r St. Meinrad (Indıana, Nordamer1ka) Mıtte unı

Das Kloster St. Meinrad hat sich AUS den Rulnen Jängst wıieder
erhoben; seın Aeusseres hat einıge Aenderungen Z selınem Besten
erfahren un 1mM Innern würde aich vollends nıemand mehr

Das Priester-zurechtfinden, der 1LUFr den ersten Bau gesehen.
sem1inar zählt zwıischen bıs Zöglıngen un! das Collegium
mit der Unterabtheilung der Klostercandidaten (Scholastiker)
51  4 (0 Der kaufmännische Urs wurde anderwärts hın, 18 Meilen
VON 1ler (nach Jasper, Indıana) verlegt. Dabei besorgt das Kloster
mehrere Pfarrejen und ferne Missıonen, dass Cie Oberen den
Fähigkeiten und W ünschen der Mitglieder leicht Rechnung tragen
können. Die Miıssıionsstationen sınd klimatısch sehr verschieden.
H161' ın St Meinrad unterscheidet sich das Klıma 1Ur dadurch
VONN dem miıtteleuropäischen, dass eEs wenıger beständig ist und die

angenehmen Uebergänge VON Jag un! Nacht, dıe Dämmerung
und die beıiden Jahreszeiten Frühling un Herbst aum kennt,

dass 1Nan kann, x1bt 1er 1LUF einen Jangen Sommer
und darauffolgenden W inter. Die Missıonen VO  > St. Meinrad

Die eıne ist. 1hingegen haben e1iın mehr ausgeprägtes Klıma.
Norden Dakota’s gelegen, der Wınter die Hauptjahreszeit
ist und für dıe dreı anderen NUur wenige Monate eıt lässt ; doch
ist die Kälte eine trockene, keineswegs ungesunde nd die (rxegend
empfehlt sıch sehr für Kranke, für Lungenkranke freilıch nıcht.
Eıne andere Station liegt ın Süd-Dakota, eINEe Indianerschule
errichtet ıst. uch 1m sonnigen Süden, 7 dıe (Citronen blüh'n,“
arbeıten die Benedietiner St Meinrad’s ALl Heile der Seelen. So
ın der Stadt Neu-OUrlean’s, zwel Patres und eın La:enbruder
die St Bonıfazkirche versehen. Sodann bestehen ZU. eıt In
Loulsiana ZWel Uransıedlungen mıt grösseren Ländercomplexen ;
die eıne umfasst Acker Mıssıssıpı nd ist romantisch
auf eiıner Halbıinsel gelegen, urkräftige Tannen un anderes
(+ehölz STOSSCHN finanzıellen Nutzen versprechen ; dıe andere, eben-
falls 1n Louis1ana, ist schon mıt einem K ranze VO  — 17 kleinen
Pfarreien umgeben. dass die Civiılısationsarbeit der Benedietiner
schon der Seelsorge mehr un mehr Platz machen IHNUSS. Leser
A1US akademischen reısen un! auch solche aus den Reihen der
(+ymnaslasten ersehen hieraus, dass für berufene Missionäre noch
eın STOSSCS Feld offen steht Ks herrscht och immer eıne S TOSSC oth
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Priesterfi. Dieser eine Grund die ()beren mıt unliebsamen
Schranken umgeben, WO S1e doch das STOSSC Elend u  = sich
sehen mussen Es ist daher sechr wünschen, dass der Herr
mehr Arbeiter 1n selnen Weıinberg sende. Das Kloster St Meinrad
zählt Jetzt eiwa Patres und 30—446 Laienbrüder, eıne CL“
hebliche Zahl, aber doch 1e1 ZU wen1ge, (Luz. Vaterl.) *)

S Paul Mınn. Abtweıihe. Mittwoch den DAFE August
wurde der hochw’ste Herr Bernard Lonikar, qls ach-
tolger des hochw Herrn Alex1ius Edelbrock, welcher bekanntlıch
resigniert hatte, 20088 hbte der St. Johannes-Ahtei benediejert. Z
dieser FKejer hatten sich nebst dem Erzbischof reland von
St Paul sechs Bıschöfe, ]J1er Aebte des Benedietiner-Ürdens und
eInNe OTOSSC Anzahl V.O Ordens- und eltgeistlichen eingefunden.

Schon lange ÖOr Sonntag abends Julı hatte Herr
(Feorg Mıtsch, SCN., der Marıa Hiımmelfahrt-Gemeinde
und des W alsenvereıns 1mM Be1isein des hochwürdigsten Herrn
Bisehofs Zardetti, vieler Priester und (xemeindemiıtglieder dem

hochw’sten Hrn untierneugewählten bte } schwungvollen
W Orten herrliche. eschenke überreicht : einen Abtstab, e1inNn
Peetorale mıiıt Kette und eın Pontificale Romanum.: Eın W aısen-
kınd 5 e1in hübsches (+edicht VOT und übergab dem hochw.
Herrn Cdie reschenke der W aisenanstalt. uch d1e Schulschwestern
und die chwestern es St Josephs-Hospitals überreichten dem
hochverehrten Prälaten herrliche (+aben: Der hochwürdigste Bischof
Zardett., mehrere Priester un andere Herrn hıelten Reden
Gerührt dankte der hochwürdigste Abt ür all diese Beweıse
der Liebe un Hochachtung. Zum ATOE des St Benedi
Priorates In der M H . -Gemeinde dahıler ist zufolge Wunsches de
(+emeinde VO hochwürdigsten Hrn hte Bernard hochw Alfred
Mayer, B se1t eınem Jahre Seelsorger der Marıengemeinde
In Bısmark, N. ernannt worden.

St (D d Mınn. Der hochwürdigste Herr Bischof
Seidenbusch verweiılt augenblicklich 1m Stifte Stefan In Augs-

burg, Baıern, WO ıhn der Redaeteur der „Studien“ persönlich u

sprechen die hre hatte In dem vormaligen St Benedietus-
Hospital ZU St (Houd wırd mıt Beginn des Septemher eıne Priıvat-
VE  0  hule für Mädcechen eröffnet werden. Benedietinerinnen leıten diese
höhere Töchterschule. Am Mıttwoch den 41l brachte
der NeuprIiester hochw Corbiıman Hermanuz, auf
der W hite Earth Keservatıon, se1In hochw Bruder Aloys,qls Indianer-Missionär wirkt, Gott se1n Erstlingsopfer dar Hochw.

Anmerkung. Mıt Bedauern mussen WITr hıer feststellen, dass unser:
firühere s C schriftliche Verbindung aıt dem tüchtigen, lieben „Rabe
vater“ AaUS Uns SaNnz unbegreiflichen Gründen plötzlich abgebrochen wurde unmehrere Serer längerer Schreıihen VONN demselben unbeantwortet blieben
WI1r wohl u Aufklärung bıtten ? Die Rednctiox|1 der e
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Alfred Mayer hlıelt die Festpredigt In englischér und hochw
Alois Hermanuz eine solche 1n indianıscher (Chippewa-)Sprache.Die Kirche Wr mıt katholischen Indianern gefüllt, welche der

erhabenen Feıer mıt sichtlicher Andacht eıiwohnten. Hıer konnte
1908381 erkennen, W AS AUS diesen Wılden yemacht werden kann,tüchtige Missionäre ihnen die Segnungen der Relig10n bringen.Kürzlich verunglückte 1m See unweıt des Klosters der ehrw.
FEr Anselm Bartholmy be1 einer Kahnfahrt nsel, auf der die
Kapelle Stella Marıa steht, indem das Bot kenterte. Der V er
unglückte War e 1566 ZU (A1lsdorf ın Luxemburg geborenund AI 1889 ın en (Orden des hl Benediet getretfen.

n j B 18© Dem St. Josephs-Blatt wıird
VonNn hıer geschrieben : AÄus einem Briete Sr Eminenz Cardinal
Gibbons VO  un Baltımore Anl den hochw Erzbischof (iross entnehmen
WIr Folgendes „Tch gratulere Ihnen, hochw’stear KErzbischof, ZU
dem blühenden Zustande Ihres HNEeCUEN Seminars Colleg1ums unter
der Leitung der hochw. Benedietinerväter. Ich erstaunt und
erfreut, als ich den Catalog durchgiene. ott Ihre Arbeıt!“Der hochw Herr KErzbischof meımnt, WIT dürfen stolz se1n autf diıese

Worte un! muthig der Zuküunft entgegensehen. Wır werden In
der un Möglichstes thun, dıe Schule immer mehr ZU
heben und ]edermann ZU befriedigen. So werden WI1T 1m nächsten
Jahre viele tücht]SC englısche Professoren haben. Hochw. Feeney,O’Connor, Professor Patten und Professor Mess Am

VIL fand 1m hlesigen Benedietinerinnen-Convent „Königmmder Kngel“ die üblıche Wahl der Oberin STa Die bısherige ehrw.
HFrau-Mutter Bernardine W achter, bat ihrer tortwährenden Kränk-
iıchkeit 198081 Abnahme der schweren Bürde eiıner V orsteherın.und Z ihre Stelle trat die ehrw. Schwester Johanna Kvang. 7Zur
Assıistentin 'wurde dıe ehrw. Schwester Rosa ()’Brien erkoren.

amesio WNn, Za Burlinegton; Ward County DEt.  \ 4A1n
Samstag JERE die Kırche b1s auft den Grund nıedergebrannt. DIie
Pfarrei Bourlington. wırd VO  a} Devils Lake AUS pastorıert. Hochw
Herr Vıncentius Wehrle, 150 hatte 1n der Kırche das
40stündige Gebet abgehalten. Eın Wınd hlies dıe Vorhänge1€ Lichter und 1Im Nu stand das Gotteshaus ın Flammen.

W 1imın g tOn, Del Der hochw. Hugo Pra B<wird sıch VO  — Wilmington ach Manchester, E: begeben, WOhm die Gründung elnes Collegiums und Priesterseminars VOL demhochw Herrn hte Hiılarıus Pfrängle übertragen wurde.
Fort Yates, Dakota. Hıer W1rC eben eın STOSSESSchulhaus gebaut für die Indianerkinder : 61 Knaben und 3()Mädchen. Die 1ssion wiırd versehen VON dem hochw MartınKennel B3 dessen segensreıiche Wirksamkeit rühmlichstbekannt ist. Die Schwestern, welche die Schule besorgen, stehen

unter Leitung der ehrw. Oberin averia Fischlein, C
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Pacohantas CS Arka‚nsäs) Maria-Stein heisst dieJüngste Niederlassung, dıe Vvon den Benedietinerinnen VO  Z Maria

Rikenbach In der Schweiz ausglene. Von dort AauUuSs 1n den
Veremigten Staaten Nordamerikas früher schon die blühendenConvente S i} Conception, MissourI1, 15(4, der
St C un Yankton, Süd-Dacota, LSSO un
„Könıgın der Kngel“ ıIn Mount-Angel, ÖOregon, Sgründet worden, die heute (0281 Je 0 —60 Schwestern bewohnt
SiNd. DIie Thätigkeıit derselben ist hauptsächlich der Erziehung der
weıbl Jugend gew1ldmet, auch leıten diıe chwestern In den VeTrT-
schiedenen Reservationen Ol Dacota Indianer-Schulen. Im Herbstedes vorıgen Jahres reisten 1U abermals ZWel Schwestern von
Rıkenbach, die wohlehrw. Frau Mutter M Beatrıx Renggle mıt
der ehrw Schwester M Cara Haus nach Amerika, un die

Nıiederlassung Marıa-Stein ın Pocahontas, kKandolphCounty, Arkansas, gründen zZU helfen. Miıt Befriedigung kann das
selbst erst 1857 gyestiftete Mutterhaus der Oblaten-Schwestern

Marıa Rıckenbach auf seıne STOÖSSCH Krfolge zurück-
blıcken. Seıt dem Jahre sınd ‚UuSs demselben 29 Profess-
schwestern un eline weıt rössere Anzahl Norvı1ızınnen und
Candıdatinnen nach der 160e Welt gereılst, 111 dort iıhr allseıtiesegensreiches irken entfalten. (Ori&.-Corr. Besten Dank!)

Nekrologe.
Eminentissimus Dms Dr Coelestinus JosephusGanglbauer ; Cardinalis, Archiepiscopus Vindobonensis

0I Dec 1889
(Conclusio ; ıde fasc. ELE A} 3260—2327.)

Humilis et devotus as 1O ambitione, sed obediens dicto imperatorispraesulis Vıennensis NUS In suscepIit. Casunmmı infaustum dıiu 11
agedibus Kremifanensibus Vindobonae lecto alfıxus neoelectus archiepiscopus,restituta sanıtate prıimum 1n ltinere PCL 1am ferratam vallıs Kremifanensis ad
monasteri1um praeamatum 25 Aprılis appulit, ubı solemnissime conventualibus
SUSCEDLUS pCI 1es ©“  Ns demum redux ıtınere, huc a thermas
Pistyanum SuSCEDPLO, In festo Augustın1ı E per nuntium apostolicum arch1-
ep1scopum anutellı In ep1scopum fuerat CONSECrAatus. Deposita maesto corde d1-ynıtate a bbatıalı et fratrıbus SUu1s valere ]JUSS1S NOVUS archiepiscopus iındobonam
petiut Calendis Septembris ıbıque solemniter Sept. cathedralem ecclesiam

Stephani est INgressus, Animum, JUO 11L1UNEeEeTrTe pastoraliı pCT CIO a
mMmortem USQUC est functus, spirant praeclaro modo ıterae pastorales quas die
inthronizationis SUA4aE 0 clerum eft fideles SU4a€e d10eCeseos dedit Deo confidens,quı1 humilıa eligit ut fortia confundat, iducıam cColloca In Ovıbus SUlSs quibus se
totum cCommiuittit hoc NuNquUAaM alıenum pPutaturum promittens, quod rebus
COTUMmM conducere possıt. Affabilis corde, omnıbus Oomn12 factus ep1scopl partesad amussım implevit. Plus uUNna 1Ce quaestionem 1L Lam nostrıis temporibus pDOos1de societate moderna 1n Suls tractabat epistolis ingen10 CrTI] el perspicacıquıbus omnıbus rel1ig1ionem Cu amln ore vere paterno semper conjJungebat, Do

corde C' quod capıtalıs laborabat ecclesiarum penurı1a, eX1st nt
9*


